
Cheßlie - Mitentscheidung für alle

W e Thr woW alle wißt, gibt es
in der Studienrichtung
Technische Chemie neun

Institute. Institutsinteme Angelegen­
heiten wie Stellenplan, Geldmittel­
verteilung und die Wahl des Instituts­
vorstandes werden von der Instituts­
konferenz, an der auch Studierende
teilnehmen (sollten!), behandelt.

Neun Institutskonferenzen sind natür­
lich nicht so leicht zu besetzen, noch
dazu wo ein und dieselbe Person in
nicht mehr als einer Institutskonferenz
sitzen darf. Au diesem Grund sind
wir von der Studienrichtungs­
vertretung ständig auf der Suche nach
Leuten, die uns bei unseren
Kommissionstätigkeiten helfen. Wel­
che Studierenden in welchen
Institutskonferenzen sitzen, könnt Ihr
im folgenden lesen. ,,*". kennzeich­
net vakante Plätze. Falls Thr Euch für,
das eine oder andere Institut interes-
siert oder noch genauere Info über die
Tätigkeiten einer Institutskonferenz
haben wollt, schaut doch bei der Fach­
schaft vorbei Geden 2. Dienstag im
Fachschaftsraum). Wir freuen uns

über jedes neue Gesicht!

Institutskonferenzen
AbfaLltechnologie und Mikrobiolo­
gie: Christoph Held*

Anorganische Chemie: Bernt
Koschuh Christian Mechtler

Physikalische und Theoretische Che­
mie: Daniel Jocham MarioWachtler

Chemische Technologie Anorgani­
scher Stoffe: Michael Schindler Ro­
land Fischer Sabine Wagner*

Chemische Technologie Organischer
Stoffe: Eva Mlaker Berthold Winkler

Organische Chemie: Gabriele
Burgsteiner Michael Hanscho

Biotechnologie: Birgit Mayer*

Analytische Chemie: Markus Silber
Gebhard Povoben

Biochemie und Lebensmittelchemie:
Peter Ulbing*'

... und weil wir gerade bei personellen
Problemen sind: Mitte Mai dieses Jah­
res finden wieder ÖH-Wahlen statt, bei
denen Thr unter anderen auch Eure
S t ud i en ri ch tu n g s vertre tun g
(kurz:StrV) für die nächsten zwei Jah­
re wählt. Dabei gibt's heuer bloß ein
kleines (wirklich kaum nennen wertes)
Problem: So wie's ausschaut, gibt's
derzeit im scWechtesten Fall null im
besten Fall zwei Personen, die bereit
wären, sich in die StrV wählen zu las­
sen. Fünf wäre. eigentlich die zahl der
Wahl. Al 0, fall Euch tudenti che
Angelegenheiten nicht völlig egal
sind, Ihr von der Uni mehr sehen wollt
als Vorlesungen und Prüfungen, den
ganzen Betrieb mal von der anderen
Seite kennenlerylen und Ihr Euer Stu­
dium aktiv mitgestalten wolltrschaut
vorbei - die Fachschaft Chemie emp­
fängt Euch mit offenen Armen.

Würde mich freuen, den/die eine/n
oder andere/n von Euch im März zu
sehen!

(gb)

Yes Minister?
Organik-Labor oder nicht?

Die Vorgeschichte ist bekannt:
106 Anmeldungen, 46 Plätze.
Das bedeutet Wartezeiten bis

zum Jahre Schnee. Die Lösung wäre
relativ einfach, aber...

Das Institut für Organische Chemie
hat sich bereit erklärt, im kommenden
Sommer emester einen zusätzlichen
Laborkur durchzuführen, was das
Problem aufgrund der rückläufigen
Studienanflmgerzahlen mittelfristig
lösen würde. Sämtliche organisatori­
sche Vorbereitungen wurden seitens
des Institutes erledigt, es gibt nun nur
noch ein Problem. Da der
Institusbetrieb ja nicht still tehen oll
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und auch diverse andere Lehrveran­
staltungen betreut werden mü sen, ist
das derzeit vorhandene Personal
(Asisstenten) nicht ausreichend. Prof.
Griengl bemüht sich au diesem Grund
mit Unterstützung der Fach chaft
Chemie im Ministerium darum, eine zu­
sätzliche AssistentenplansteUe zu be­
kommen, die er dann al zwei halbe
Stellen vergeben und somit zwei wei­
tere Betreuer gewinnen möchte.
Unter dieser Bedingung ist das Insti­
tut dazu· bereit, diesen Zusatzkurs
durchzuführen, der nach oder in den
Osterferien beginnen soll. Jedoch das
bö e Sparpaket und der verhängte
Aufnahmestop im Öffentlichen Dien t

bedeuten nichts Gute für die es Vor­
haben.
Die Problematik und deren schwerwie­
gende Au wirkungen auf ganze Jahr­
gänge von Chemiestudierenden wur­
den sowohl von eiten de Institutes
als auch von seiten der Fachschaft
Chemie mehrmals an die zu tändigen
Beamten des Ministeriums herange­
tragen, wobei uns jeweil eine wohl­
wollende Behandlung un eres Anlie­
gens ver ichert wurde.
Trotzdem: so lange die e Stelle nicht
da ist, warten wir auf ein "Yes", Mini­
ster!! !
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